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Kreis⸗Blatt 


N des 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


NA. 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Höheren Orts iſt die zollfreie Einfuhr des Getreides (Weitzen ausgenommen) und der 
Hülſenfrüchte über die trockene Landesgrenze der Provinz, ſo lauge es die Umſtände erfordern, 
längſtens bis zum 1. September 1847 frei gegeben worden. 5 


Thorn, den 25. November 1846. 


Mit dieſer Nummer des Kreisblatts erhalten die Wohllöbl. Verwaltungs- und 
Ortsbehörden ein Exemplar der ſtatiſtiſchen nnd Viehſtandstabelle zur genauen und richtigen 
Ausfüllung. ae i 
f Die Rubriken 10 bis bis 43 in Betreff der Einwohnerzahl, ſind auf Grund der 
Urliſten wegen deren Aufnahme bereits unterm 10. d. M. beſonders verfügt iſt, in genauer 
Uebereinſtimmung mit dieſen, auszufüllen. 


No. 155. 
IN. 1543R. 


Das jetzige Formular zur ſtatiſtiſchen Tabelle hat einige Abänderungen gegen das 


frühere erlitten, und zwar: 
a) iſt den Kolonnen 16 und 17 jetzt die Ueberſchrift 
Summa der Kinder bis zum vollendeten 14. Jahre gegeben, um dadurch die früher entſtan⸗ 
denen Zweifel und Bedenken zu beſeitigen. 
p) die Kolonne 21 hat in dem vorliegenden Formular die Ueberſchrift erhalten 
vom Anfange des 20. bis zum vollendeten 24. Jahre 
da es bei dem Erſatzaushebungs-Geſchäft jetzt nicht mehr auf die Vollendung 
des 20. Lebensjahres ankommt, ſondern die ganze 20jährige Altersklaſſe herangezogen wird. 
In Uebereinſtimmung mit dieſer Veränderung heißt es daher auch jetzt in den 
Ueberſchriften der Kolonne 20 vom Anfange des 17. bis zum vollendeten 19. Jahre und 
der Kolonne 22 vom Anfange des 25. bis zum vollendeten 32. Jahre 
c) iſt unter Nro. 35 die Rubrick 
Anzahl der Familien 
eingeſchaltet worden, weil dieſe Angabe ausdrücklich von dem Königl. Finanz⸗Miniſterium 
angeordnet worden iſt. 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


No. 156. 
INN. 1549. 


dh) Endlich iftsunter Neo. 74 eine neue Kolonne mit der Ueberſchrift 
Bemerkungen a 


hinzugefügt, welche dazu dienen ſoll, die Richtigkeit der angegebenen Anzahl der verſchiedenen 


No. 157. 
IN. 11224. 


4 


Viehgattungen durch Namensunterſchrift von den Ortsbehörden beſcheinigen zu laſſen, da es 
wegen Aufhebung des Abdeckereizwanges von weſentlichem Intereſſe iſt, ganz genaue und zu⸗ 
verläſſige Angaben hinſichts des Viehſtandes zu erhalten. f a 

Das Ergebniß der Zählung der in der Ehe lebenden Männer und Frauen nach 
Kolonne 36 und 37 der ſtatiſtiſchen Tabelle, hat bisher Anlaß zu begründeten Zweifeln 
über deſſen Richtigkeit gegeben. 

Neben dem Zwecke die Zahl der ſtehenden Ehen durch Kolonne 37 zu erfahren, 
iſt es auch wiſſenswerth, wie groß die Zahl der in der Ehe lebenden Männer ſei; welche 
zur Zeit der Aufnahme ſei es auf Land» oder Seereiſen, länger als momentan von ihrem 
Hausſtande abweſend ſind. Von einigen Behörden iſt auf dieſen Umſtand gar keine Rückſicht 
genommen, und aller Orten die Zahl der in der Ehe lebenden Männer und Frauen gleich 
groß angegeben worden, während bei andern Behörden, die Zahl der Frauen die der Maͤnner 
oft ganz unverhältnißmäßig überſteigt, weshalb vermuthet werden muß, daß die Aufnahme 
Behörden die momentane Abweſenheit der Ehemänner nicht überall berückſichtigt haben. 

Zur Erzielung eines richtigen Reſultats und gleichmäßigen Verfahrens in dieſer 
Beziehung, mache ich darauf ausdrücklich aufmerkſam: 

daß nur ſolche Ehemänner nicht, mitgezählt werden dürfen, die länger als momentan 
abweſend ſind. a — f 

Wie ſich übrigens von ſelbſt verſteht, gehören in getrennter Ehe lebende Männer 
und Frauen durchaus nicht in die Kolonnen 36 und 37. 

Im Begleitberichte. erwarte ich darüber Auskunft: ö 

worin die etwa vorkommende Verſchiedenheit der Zahl der Männer und der Frauen 
ihren Grund findet. 

Ferner wünſcht das ſtatiſtiſche Büreau neben den Angaben in Kolonne 44—59 
der Tabelle über die vorhandenen Taubſtummen und Blinden, noch darüber nähere Kenntniß 
zu erhalten, ob unter dieſen ſich auch foldye bedauernswerthe Individuen befinden, die zugleich 
taub und blind geboren ſind, da die humane Abſicht vorwaltet, den darunter befindlichen 


Bildungsfähigen einige Mittel der Erziehung und menſchlichen Bildung zu verſchaffen. Bei 


der Zählung der Taubſtummen und Blinden iſt daher darauf zu achten, ob ſich darunter 
ſolche befinden, die zugleich taubſtumm und blind geboren find, und wo dergleichen vorkommen 
dieſelben in einer beſondern Beilage, nach Namen, Aufenthaltsort, Alter Geſchlecht und 
bildungsfähigem Zuſtand oder ſchon erlangter Bildung, uachzuweiſen. 

Ich mache den Ortsbehörden zur dringenden Pflicht die Aufnahme dieſer Tabelle 
mit der größten Sorgfalt und Gründlichkeit zu bewirken und wird die Richtigkeit an ver⸗ 
ſchiedenen Orten geprüft und jede ſich herausſtellende Unrichtigkeit und Unzuverläſſigkeit ein⸗ 
zelner Ortsbehörden unnachſichtlich durch Ordnungs⸗Strafen gerügt werden. 

Die vollſtändigen, der Richtigkeit wegen beſcheinigten Tabellen ſind unfehlbar und 
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung N . 

e "pie zum 15. Dezember e. 
in bekannter Art, reſp. mir, dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte hieſelbſt und dem hieſigen 
Magiſtrat einzureichen. 
Thorn, den 28. November 1846. 


— 


Nachdem der Dekan Hunt hieſelbſt das Amt eines Erſten Vorſtehers und Rendanten der 
Schullehrer-Wittwen- und Waiſen- Unterſtützungs-Anſtalt, die reglementsmäßige Zeit hindurch vers 
waltet hatte, iſt bei der getroffenen Wahl zu fein in Nachfolger der Organift Herr Uebrick zu Thorn 


* 


erwählt worden. Dieſe Wahl hat unterm 25. Juli c. die . Beigung der Königl. Regierung zu 
Marienwerder erhalten, und es iſt demzufolge von mir Herr ıc. Uebrick in ſein neues Ehrenamt am 
6. d. M. feierlich eingeführt worden, auch hat gleichzeitig die ene kes bab an denſelben 


attgefunden. f 
au Thorn, den 30. November 1846. j | 
Die nachftehenden Schulgebäude (Privat⸗Pateonates) als? a ! 4 
ac Schulhaus zu Grabia a No. 158. 
2) Schulhaus zu Holländerei Grabia N N. 1530 R. 


3) Schulhaus zu Pluskowenz 
4) eee zu ae eat A 
bis jetzt gegen Feuersgefahr noch nicht verſicher 
* reg gage Höherer Verfügung empfehle ich den Patronen und Gemeinden, die ſchleunige 
Aſſecuration dieſer Gebäude, mit dem Eröffnen, daß diejenige Patrone und Gemeinden, welche ihre 
Schulgebäude unverſichert laſſen am aller wenigſten auf eine zu bewilligende Beihülfe im Falle vor⸗ 
hr foftfpieligen Bauten zu hoffen haben. 
Von den dieſerhalb getroffenen Entſchließungen und Maaßnahmen ſehe ich einer Anzeige 
der betreffenden Domainen 
binnen drei Monaten 
entgegen. . 
Thorn, den 24. November 184%. 


Mit Hinweiſung auf die im diesjährigen Amtsblatte Nro. 47 pag. 189 abgedruckte Ver⸗ 

fügung der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 12. November c. werden die Wohllöblichen Ver⸗ No. 159. 
waltungsbehörden, Dominien und Ortsrorſtände erſucht, zum Neubau einer zweiten katholiſchen Kirche N. 1574 R. 
in Berlin, welche zugleich als Garnifon- Kirche für die katholiſchen Mannſchaften der dortigen Truppen 

dienen ſoll, bei den katholiſchen Bewohnern gefälligſt eine Hauskollekte abzuhalten, und die einge⸗ 

ſammelten Beiträge oder die Vakat⸗Anzeigen bis zum 15. Januar k. J. in bekannter Art reſp. an 

— hieſige Königl Kreiskaſſe, das Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt und den Magiſtrat hierſelbſt 

abzuſenden. 
ai Thorn, den 1. Dezember 1846. 


Zum Gebrauch bei Anfertigung der Gewerbetabellen haben die Wohll. Dominien und 
Ortsvorſtände. eine genaue Nachweiſung von den Handarbeitern und Geſinde, nach dem nachfolgend No. 160. 
abgedruckten Schema anzufertigen und bis zum 20. Dezember c. in bekannter Art, reſp. mir, dem IN. 1504 R. 
hieſigen Magiſtrat und dem Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amte hieſelbſt, bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung einzureichen. 

Die Nachweiſung iſt der Richtigkeit wegen zu beſcheinigen und werden dennoch vorkom⸗ 
mende Unrichtigkeiten ſtrenge gerügt werden. 

Thorn, den 26. November 1846. 

N a wei u 
von den ten ben „Dgunareiicrn und Geſinde in der Oenbnde N. N. 
1 F Peſene Di 15 ſelbſt⸗ Ge in dee 
ſtändig von Handarbeit — erer epic 
Namen —.— als: Nath erinnen, 5 —— —— 
äfcherinnen, Tagelöh⸗] Jur perfönl. des WERE En 1 9 
ner, Holzhauer, ſauemlichkeit der be, quemlichkeit der nu 
Ehanfieearbeiter u dgl. Berchet, als Nandwirth⸗ Herrſchaft, als der Land⸗ 


Ortſchaft. ediente, Kut⸗ Kammer⸗ und 
ſch . Zahl der [Zahl der ſcher, Jäger, ſchaft u. bei Stbeumidchen wirthſchaft 
männlichen] weiblichen Gärtner, Koche, andern Ge⸗ Köchin. Wär⸗ und andern 
Handarbtr. Handarbtr. Haushofmfer. 0 werben. JJ... u ‚Amen. Gewerben. 


— 


u rn ae re 


nung, follen im Termine 


Ag ae wen, a 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 5 

Am 5. d. M. hat ſich auf dem Rückwege von Gollub ein weißes Schwein, etwa 

2 Jahre alt, eine Sau, zu den Schweinen der Einwohner Citowski und Michalski in 
Bielskerbuden, eingefunden. 

Der gehörig legitimirte Eigenthümer hat daſſelbe gegen Erſtattung der Futterungs⸗ 

koſten vom 23. d. Mts. ab, au welchem Tage die gedachten Leute daſſelbe erſt 8 

binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls darüber nach den Geſetzen verfügt 


werden wird. Thorn, den 25. November 1846. 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Mit Bezug auf die unterm 26. Mai 1845 erlaſſene Kreisblatts- Verfügung, wo⸗ 


nach die Straße von Gniewkowo nach Thorn über Buczkowo und Glinke wegen des Chauſſee⸗ 


baues von Inowraclaw nach Thorn geſperrt war, wird das reiſende Publikum hiermit in 
Kenntniß geſetzt, daß dieſe Straße auf dem Chauſſee⸗Planum und reſp. der neuen Stein 
bahn, auf letztere 1½ Meile von Thorn, vom 21. November c. ab der Paſſage wieder offen 


ſteht. Thorn, den 27. November 1846. 


Grieben, Königl. Wegebaumeiſter. 


Privat - Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann J. G. Blumnau gehörigen, in 
der Schlammgaſſe belegenen Speicher Nro. 317a und Nro. 330 der Hypotheken Bezeich- 


den 16. December 3846 
Nachmittags um 4 Uhr in meinem Geſchäfts-Bureau 

im Wege einer freiwilligen Lizitation, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden, und ſind auch vorher bei mir zu er⸗ 
fragen. Die Bieter haben auf Erfordern eine Caution von 300 Rthlr. zu beſtellen. 

An demſelben Tage, den 16. Dezember c., ſollen Vormittags um 10 Uhr in dem 
Speicher Nro. 317a in der Schlammgaſſe, mehrere zum Nachlaſſe gehörige Mobilien, im 
Wege der Auction veräußert werden. . 

Im Auftrage der J. G. Blum nauſchen Erben, fordere ich alle Diejenigen welche 
Forderungen an den Nachlaß haben hiemit auf, ihre Forderungen bei mir anzuzeigen, und 
erſuche die Schuldner des Nachlaſſes an mich Zahlung zu leiſten. 

Thorn, den 27. November 1846. 

Henning, Juſtiz-Commiſſarius. 

Groß- Berger und ſchottiſche Fettheringe find in beſter Güte und Packung zu 

haben bei Mich. Dudecht success. in Thorn. a 


— Vorzüglichen Wagentheer verkaufen > g 
Gebrüder Danielowski in Thorn. 
Gute Apfelſinen zu 2 Sgr. das Stück, grüne Pommeranzen, Feigen, Kaſtanien, 
Nüſſe, ſchottiſche Heringe zu 8 Pf. das Stück und Neunaugen find zu haben bei 
Marcus Scierpser in Thorn, Altſtädt. Markt. 


Für die Herren Müller und Mühleubeſitzer. 
Die Mühlen: Ordnung nebſt Mühlen: Wange: Tabellen, auf 
Pappe gezogen, zuſammen für den Preis von 15 Sgr., ſind zu haben 
in den Buchhandlungen von Eruſt Lambeck in Thorn & Culm. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


